
(Sommer-) Zeit zum (Nach-) Denken 
 

Die Wochen des Sommers bieten für mich immer auch die Gelegenheit, mir Zeit zum Lesen und Nachdenken zu nehmen. Ein 
Buch, das ich in den letzten Wochen durchgelesen habe, stammt von dem Jugendseelsorger meiner eigenen Jugendzeit in der 
Erzdiözese Köln Franz Meurer, der nun schon seit Jahrzehnten Pfarrer in Köln ist in einer Gegend, in der eher schwierige 
materielle Verhältnisse überwiegen. Er kombiniert erfolgreich spirituelle und soziale Angebote, etwa mit einer Fahrradwerkstatt 
im Kirchenkeller. In seinem pointiert geschriebenen Buch „Glaube, Gott und Currywurst. Unser Platz ist bei den 
Menschen“ (Herder 2020) schildert er sehr lebensnah seine Erfahrungen. Hieraus ein paar Zitate (die man durchaus im Kontext 
aktueller römischer Texte lesen darf): 
 

„Wir sind katholisch: Wir leben das urkatholische Prinzip des ‚et-et‘, sowohl – als auch. Vielfalt ist die Voraussetzung der Einheit. 
Das spüren wir schon bei unserem dreifaltigen Gott. 
Die Wahrheit ist symphonisch: Jeder Beitrag zählt. Wer abwäscht, erfährt die gleiche Achtung wie die oder der Vorsitzende des 
PGR. Hochmut und Dünkel erübrigen sich. 
Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben: Wir passen uns nicht einfach dem Zeitgeist an, wählen aber unsere Orte und 
Formate so, dass sie die Menschen von heute verstehen können. Das ist missionarisch. Vom Guten im Zeitgeist können wir 
lernen. 
Option für die Armen: Wir akzeptieren, dass die Armen die Lieblinge Jesu sind. Wir möchten, dass sie bei uns sind, und gestalten 
die Aktivitäten möglichst unentgeltlich. Zahlen können gern die Reichen. 
Handeln ist besser als reden: Wir beherzigen das Wort des Heiligen Franziskus an seine Brüder: ‚Verkündet das Evangelium, 
notfalls auch mit Worten‘. 
Autorität wächst durch Machtverzicht: Autorität gewinnt man kaum noch durch ein Amt, sie muss erarbeitet werden. Am besten 
ist es, die Macht zu verteilen und damit die Begabungen vieler zu nutzen“ 
 

Und noch eine Lese-Empfehlung: „Bibel falsch verstanden. Hartnäckige Fehldeutungen biblischer Texte erklärt“ (Verlag 
Katholisches Bibelwerk 2020). Kompetente und namhafte Autor*innen (u. a. Elisabeth Birnbaum, die schon als Referentin 
Gast in Breitenfeld war, oder die Grazer Alttestamentlerin Irmtraud Fischer) erläutern in unterhaltsamer Weise viele Bibelstellen, 
die gern missverstanden werden. Hier wird vieles zurechtgerückt und in hervorragender Weise ge- und erklärt. Für alle, die Bibel 
nicht nur hören, sondern (richtig) verstehen wollen. 
 

Update der Corona-Schutzmaßnahmen: 
 

Aufgrund der erhöhten Infektionszahlen ist das Tragen des MNS beim Betreten und Verlassen der Kirche wieder 
vorgeschrieben und darf erst am Platz abgenommen werden. Bitte achtet weiter auf den notwendigen Abstand und verwendet 
nur die gekennzeichneten Plätze. Das „Gotteslob“ bitte nach der Messe einfach am Platz liegen lassen – die Bücher werden 
desinfiziert und dann wieder eingesammelt. 
Helfen wir gemeinsam mit, dass wir möglichst gut durch diesen Sommer kommen! 

 

Eine weiterhin hoffentlich erholsame Zeit, Gottes Segen und bleibt (oder werdet) gesund! 

Euer Pfarrer Gregor 
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Hilfe > Hunger 
Jeder 9. Mensch weltweit leidet an Hunger. 

Jedes 3. Kind in Afrika ist chronisch unterernährt. 

240.000 Menschen profitieren in 70 Caritas Ernährungsprojekten. 

Caritas-Kollekte am 22. und 23. August in allen Gottesdiensten! Herzliches Vergelt‘s Gott! 



    PFARRKALENDER 

                           Die Zeit im Jahreskreis  –  Lesejahr A 

         

So. 16.8.2020  Tauffeier für Lotte Smejkal 

Sa 22.8.2020 18:30 Seniorengeburtstagsmesse 

So. 23.8.2020  Sammlung in allen Gottesdiensten für die Caritas-Hungerhilfe 

 

 

 

Gottesdienstzeiten Juli/August: 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 9:30 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Do. 18:30, Di und Fr 7:30      Rosenkranz: Fr. 7:00 und Sa. 7:30 
 

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 
 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei Juli/August:  
 

Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:00 
 

Hungrige Menschen gab es auch zur Zeit Jesu und 
in seiner Nähe. Jesus hat seine Jünger nicht ge-
lehrt, Brot zu vermehren, wohl aber, für das vor-
handene zu danken und es denen weiterzugeben, 
die Hunger haben. Das Problem des Hungers ist 
nicht nur ein Problem der Produktion. Es ist zuerst 
eine Frage des Austeilens: nicht nur Fremdes zu 
verteilen, sondern Eigenes herzugeben. 

2. August 2020 
18. Sonntag im Jahreskreis 
 

1. Lesung:  JES 55, 1–3 
2. Lesung:  RÖM 8, 35.37–39 
Evangelium:  MT 14, 13–21 
 

9. August 2020 
19. Sonntag im Jahreskreis 
 
1. Lesung:  1 Kön 19, 9ab.11b–13 
2. Lesung:  Röm 9,1-5 
Evangelium:  MT 14, 22–33 
 
 

Herr, befiehl, dass ich auf dem 
Wasser zu dir komme! 

16. August 2020 
20. Sonntag im Jahreskreis 
 

1. Lesung:  JES 56, 1.6–7 
2. Lesung:  Röm 11, 13–15.29–32 
Evangelium:  Mt 15,21-28 
 

Für Christen, die aus dem Judentum kamen, 
war es nicht von Anfang an klar, wie weit auch 
die Heiden in die christliche Gemeinschaft 
aufgenommen werden können. Die kanaanä-
ische Frau, die Jesus um Hilfe für ihre Tochter 
bat, war eine Heidin. Jesus hat sie zunächst 
abgewiesen, dann aber sagt er: Frau, dein 
Glaube ist groß! Und hier fällt die Entscheidung: 
Das Heil ist für alle Menschen gedacht. 

23. August 2020 
21. Sonntag im Jahreskreis 
 
1. Lesung:  Jes  22, 19–23 
2. Lesung:  Röm 11, 33–36 
Evangelium:  Mt 16, 13–20 
 

Zu einem Haus gehören Mauern, Türen und 
Fenster. Festen Bestand aber hat ein Haus vor 
allem durch das Fundament. Die Kirche Christi 
ist apostolisch: Sie ruht auf dem Fundament 
der Apostel, auf ihrem Glauben und ihrer Lehre, 
das heißt aber letzten Endes: auf Christus 
selbst. Er ist der Fels.  

ERHOLSAME URLABUSTAGE UND EINE GUTE HEIMKEHR  

WÜNSCHT DAS TEAM DER PFARRE BREITENFELD! 


